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Stadtplanungsamt Tübingen, den 8* Mai 1970 
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illel)auungsplw."1.-Änderung 11 Uni vers:i tätsb-e--
:.reich Seminargebäude/Löthar-Meyer'"'!'Bau 

:Im Ra..runen der Ausbauplanung für die Uni versi tät 'beabsicht:igt das 

.La;nd Baden-Würt:t;emb auf :iem Ge'länd-e 'der ehemaligen 'rennisp:lätze 

eion ·Seminargebäua.e für die Geisteswissenschaften zu erri.cht~e:rl .• 

'V0ffi Universitätsbauamt wurde ,hierzu am .4:.. 11;)70 Ob e'i der Bau:-

direkti~n tin Baugesuch eingereicht. 

Da die GeD.ehmigung des Bauvorhabep.s iinuerung des ;.für 

Bereich noch rechtskräft~gen Ortsbauplanes ItWilhelmsvorstadtU 
aus dem Jahr 1·900 voraussetzt., wUrde von derBaudirelßt:iün vor-

liegende 'Bebauungsplan-.Änderung aU'sgearb'ei te,t. 

Im einzelnen vleist 'der Plan folgendes aUs':; . 
J)e[" g,es.amte Planbereic·h, '.z\vischen Keplerstraße und 'der "kü:n:f:t'i,gßn 

Ös:t~~tbJ:~il:'g-Randstraße einerseits und z\"lisch'el'l ·Hilhelmstraße 'Ul1d 

Ammer1.:@Jl;t.f ,anderseits vlird genräß § 11' der BauNVO als' uSonderg,ebiet/ 

"Universi.'t;ätn eingestuft. Hierbei sind die Grundstücke vleimer, 

,nr. Höbn und ,Schramm - unter Aufhebung daL' früher projektierl1en 

. verlängerten \-lächterstraße - teils zum .Ä1Uj~t.,au der KeJ?lerstra~ße und 

teils als künftig,e:s Erweiterungsgelände für gl:iit3t;'e:swi'ssenschäi'tliöhe 

Institute mit einbezogen .... 

Das I"laß 'der baulichen Nut..zung ist durch Äus\ve::Lsung 'eines BaiCl· .... 

. streifens mit. max. 2.~11ä'ssigen Grundflächenzahl GRZ =: '0,)5 80-

'wie einer zulässigen Baumassauzahl BMZ = 6,0 festgesetzt • 

. Anstelle :einer FeBtlegung übex die zulässige Geschoßzahl wird 
.' HöhenerrG\'licklung durch eine m.8X. zuläs Gebäudehöhe h = 2l \- In 

über Gelände setzt. 

Die erforderlichen'Parkierungsflächen liegen größtenteils aus:,ser-" 

halb des Plangebietes: 
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